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Soll das Lindauer DokuForum zu einer festen Größe

werden?

Ja, denn als innovativ tätiges Unternehmen sind wir in

einigen Bereichen Vorreiter für Entwicklungen, die künf-

tig als selbstverständlich betrachtet werden. Beispielhaft

wären hier Dokumentationshandbücher oder (elektroni-

sche) DesignManuals zu nennen.

Somit wird in Zukunft sicherlich auch kein Mangel an

Informationsthemen bestehen.

indauer DokuForum '91

Für die Tanner Dokuments KG war der 13. September

1991 wiederum „der längste Tag des Jahres“. Allerdings

sollte hier kein just-in-time-Projekt seinen Abschluß

finden, es fand vielmehr das Lindauer DokuForum '91

statt.

Warum dieses Jahr ein so später Termin fürs DokuFo-

rum?

Weil unsere Firma wächst. Und weil diese Expansion

einen Umzug in größere Büroräume erforderlich machte

(die neue Adresse können Sie dem Impressum entneh-

men). Weil wir uns Ihnen also gleich in neuer Umgebung

vorstellen wollten.

Warum betonten Sie den Informationsaustausch er-

neut so?

Weil sich in der technischen Dokumentation die Proble-

me der nächsten Jahre nur durch „einen Blick über den

eigenen Tellerrand“ hinaus erkennen und lösen lassen

werden.

Dokumentieren, informieren und kommunizieren – for-

meller und informeller  Informationsaustausch als gene-

relles, erneut wichtiges Ziel unseres Lindauer DokuFo-

rums. Lernen von anderen als permanente Anforderung

an Führungskräfte in der technischen Dokumentation.

Praxisrelevante Erfahrungen von anderen Kolleginnen

und Kollegen einfließen lassen in die eigene tägliche

Praxis.

Welche Angebote hatte das diesjährige DokuForum?

Das Informationsangebot war optional ausgelegt: Refe-

rate, Dokumentationsausstellung, Praxisdemonstratio-

nen, informeller Erfahrungsaustausch bildeten das Ta-

gesangebot. Und der Abend war diesesmal einem Besuch

des Restaurants der Lindauer Spielbank vorbehalten.

Ergänzend zu den Vorträgen (Themen z.B. „Standortbe-

stimmung und zukünftige Entwicklung der technischen

Dokumentation“, „Informationspflicht des technischen

Redakteurs“, „Sicherheitsgerechte technische Dokumen-

tation – Wie ist sie machbar? Wie bleibt sie bezahlbar?“,

„Electronic Publishing in der technischen Dokumentati-

on – Tips für einen wirtschaftlichen Einsatz“,  „Multima-

stering – Die Vorteile rechnergestützter Designkonzepte

in der technischen Dokumentation“) gab es Praxisde-

monstrationen rund um das „Elektronische Publizie-

ren“: redaktionelle Arbeit am PC, Handbucherstellung

mit automatischer Aktualisierung, Einsatz von E-Mail-

Systemen, Aufbau von LAN-Netzwerken etc.

In lockerer Folge werden wir in den kommenden ABZ-

Ausgaben übrigens über einzelne Vortragsthemen be-

richten.

Wer hat das diesjährige DokuForum besucht?

Ca. 200 persönlich geladene – in den Bereichen Doku-

mentation, Industrie, Wirtschaft, Verlag, Presse tätige –

Fachleute aus der BRD und ihren Nachbarländern.

Als Anwesende durften wir beispielsweise Vertreter von

ABB, AEG, Blohm & Voss, BMW, Bosch, DATEV, Deutz,

Dornier, Dorst, Festo, Kodak, Leica, Leybold, LINDE,

Linotype, Märklin, MAN, Mannesmann Kienzle, MBB,

Mercedes, Mettler-Toledo, MTU, NCR, NEC, Saurer,

Siemens, Staefa Control, Sulzer-Escher Wyss, Uhlmann,

Zeiss oder der ZF Friedrichshafen begrüßen.

Zen-Weisheiten und Dokumentation – Begrüßung Helmut Tanner



ZBA

– 2 –

Empfang am Morgen – der Raum füllt sich (früher als erwartet)                     Alles Bestens – Herr Hanselmann, Fa. Mettler-Toledo mit Edda Tanner

Gezielter Informationszugriff – Herr Leske, Herr Conrad                                 Gezielter Informationsaustausch

Es gibt viel zu tun ... – Frau Dr. Nübel, Fa. MTU (vorne)

Sicherheitsgerechte technische Dokumentation  – Anton   Rieser                      So läßt sichs leben – Informationsaustausch  pur

East goes west

Impressionen, ...
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Organisationszentriert - Herr Stiehl, Fa. Fendt und Jürgen Gress

Si(g)nologie

Gesucht, gefunden ... die gewünschte Information - Herr Cullen, Fa. Siemens

Zwischen Vortrag und Dokumentationsausstellung

Café Bohne

... Impressionen, ...

Last but not least - oder :As time goes by

Vortragsflimmern

Nicht von Pappe, was da so an Beispieldokumentation auslag
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Vom Foto zur Strichzeichnung Synergy at work

Musikalischer Rahmen - Jupp Zeltlinger mit Band Aufgelockertes Gespräch mit der Presse (Herr Schoon)

Auch für die tekom ein erfreuliches Ereignis - Herr Franz und Herr Wasko Bonjour Catrin (der erste Schritt ins Forums-Leben)

Günther W. Reichert und Helmut Tanner                                                            Visite und Visitenkarten

... Impressionen, ...
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Impressionen, Impressionen

Impressum

Herausgeber Tanner Dokuments KG

Bregenzer Str. 11-13

W-8990 Lindau (B)

Tel. 08382 / 2 50 81

Telefax 08382 / 2 50 24

Redaktion Jürgen Gress

Gestaltung Harald Litz

Satz Cäcilia Röther

Druck Druckerei Huonker

Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit schriftlicher Genehmi-

gung des Verlags erlaubt. Für unverlangt eingesandte Manuskrip-

te und Fotos übernimmt Tanner Dokuments KG keine Haftung.

ABZ erscheint monatlich und wird kostenlos an Interessenten

verteilt. Ein Rechtsanspruch besteht nicht.

Well

Only

Why not

ABZ-Tip

(für poetische Naturen)

Forum

optimus maximus

khs

Isometrie von
Mensch und Maschine

Charmantes Adieu
Edda Tanner

Herr Reutter, Herr Riether,
Fa. Sulzer-Escher Wyss

Herr Halter,
Fa. Staefa Control

Thomas Abeles Argumente

Unter Palmen die Nuß
knackend
Herr Fahry, Fa. Siemens
(vorne)


